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Als ein wichtiger Betrieb der chemi­
schen Industrie der DDR hat unser V E В 
C he m i e f a s e r w e r k  „ F r i e d r i c h  
E n g e l s “  i n  P r e m n i t z  die Aufgabe 
im Siebenjahrplan, die Produktion von 
synthetischen Fasern und Seiden für die 
Textilindustrie schnell zu entwickeln und 
dabei den Welthöchststand in der Ferti­
gung. der Qualität und den Kosten zu er­
reichen und mitzubestimmen.

Diese von der 5. ZK-Tagung unserem 
Chemiefaserwerk übertragenen Aufgaben 
stellen wir in den Mittelpunkt der Par­
teiwahlen. In den Rechenschaftsberichten 
und Entschließungen für die Wahlver­
sammlungen der Abtei lungsparteiorgani- 
sationen und für die Betriebsdelegierten- 
konferenz der Grundorganisation des 
Werkes wird konkret festgelegt, wie und 
mit welchen Mitteln der wissenschaftlich- 
technische Höchststand, die weitere rasche 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, eine 
wesentliche Erhöhung der Qualität' un­
serer Erzeugnisse und die Senkung der 
Kosten zu erreichen ist.

Arbeitsgruppen
Um die Initiative unserer Parteimitglie­

der sowie der Kollegen zu fördern und 
ihre Ideen und Vorschläge in die Rechen­
schaftsberichte und Entschließungen ein­
fließen zu lassen, begann unsere Betriebs­
parteileitung in Auswertung der 5. ZK- 
Tagung die ehrenamtliche Mitarbeit an 
der Leitungstätigkeit zu erweitern. Vom 
neuen Inhalt der Parteiarbeit ausgehend, 
bildeten wir einige neue Arbeitsgruppen, 
die zur Lösung bestimmter ökonomischer 
Schwerpunkte konkrete Untersuchungen 
durchführen und der Parteileitung ent­
sprechende Vorschläge unterbreiten. Die 
schon bestehenden, bereits nach dem 
VI. Parteitag oder nach der Wirtschafts­
konferenz gebildeten Arbeitsgruppen 
wurden mit neuen Aufgaben betraut. Wir 
betonen dabei, daß die Arbeitsgruppen in 
keiner Weise die persönliche Verantwor­

tung der Wirtschaftsleiter einschränken. 
Als Leiter oder Mitarbeiter dieser Ar­
beitsgruppen wählten wir Genossinnen 
und Genossen mit entsprechender fach­
licher und politischer Ausbildung und 
praktischer Erfahrung sowie erfahrene 
parteilose Leiter, Wissenschaftler und 
Neuerer aus. In der Arbeitsgruppe „Qua­
lität der Chemiefasern unseres Werkes“, 
die vom Genossen Produktionsdirektor 
geleitet wird, sind zum Beispiel die Pro­
duktionsbereichsleiter, die APO-Sekretäre 
und einige AGL-Funktionäre der chemie­
faserproduzierenden Betriebe des Wer­
kes sowie Neuerer, Genossen und Partei­
lose aus zentralen Abteilungen, aus For­
schungsabteilungen und aus dem Techni­
schen Bereich tätig. Der Arbeitsgruppe 
„Sozialistischer Massenwettbewerb“, die 
von der Genossin BGL-Vorsitzenden ge­
leitet wird, gehören sechs Mitglieder an, 
von denen drei Frauen sind.

Bei früheren Partei wählen hatten wir 
zur Ausarbeitung des Berichtes und der 
Entschließung ebenfalls Kommissionen 
und Kollektive geschaffen. Sie formulier­
ten bestimmte Teile, die dann zum Ge­
samtbericht zusammengefügt wurden.

Ausgehend vom Leninschen Prinzip der 
Kollektivität der Leitung, sind wir dazu 
übergegangen, die wichtigsten Dokumente 
der Grundorganisation — wie Rechen­
schaftsbericht und Entschließung — im 
Kollektiv der Parteileitung zu erarbeiten. 
-Deswegen haben jetzt die Arbeitsgruppen 
die Aufgabe, der Parteileitung bestimmte 
Materialien zuzuarbeiten. Das ermöglicht 
unserer Parteileitung, die Arbeit kritisch 
zu analysieren, die Probleme bei der Lö­
sung der ökonomischen Schwerpunkte mit 
hoher Sachkenntnis darzulegen und die 
Schlußfolgerungen und neuen Aufgaben 
wissenschaftlich zu entwickeln.

Die 5. Tagung des ZK unterstreicht, 
daß den ehrenamtlich in Arbeitsgruppen 
tätigen Genossen und Kollegen eine be­
sonders gute Anleitung zu geben ist. Un-
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